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eschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  elektroni- 
sher  Textgeber  zur  Abgabe  von  Kurztexten. 
Derartige  Textgeber  sind  grundsätzlich  be- 

annt.  Sie  sind  beispielsweise  zur  Sprachausga- 
e  über  das  Telefonnetz,  beispielsweise  bei  der 
.uftragsabwicklung  im  Handel  oder  auch  bei  An- 
jfbeantwortern  eingesetzt  worden.  Ihre  Steue- 
jng  kann  von  einer  Datenverarbeitungsanlage, 
eispieisweise  einem  Mikrocomputer,  aus  erfol- 
en. 
Die  Umformung  der  im  Festwertspeicher  zu 

peichernden  Texte  in  digitale  Sprachdaten  kann 
abei  gemäss  dem  bekannten  Verfahren  der  Del- 
3modulation  erfolgen.  Der  dem  Festwertspei- 
her  nachgeschaltete  Digital-Analog-Wandler 
nthält  dann  einen  Deltamodulator. 
Ein  grundsätzliches  Problem  der  Textgeber  die- 

er  Bauart  besteht  darin,  dass  sie  immer  noch 
inen  relativ  hohen  Bedarf  an  Speicherplätzen  im 
estwertspeicher  benötigen. 

Hierdurch  werden  die  Einrichtungen  technisch 
ind  kostenmässig  aufwendig,  was  sich  insbeson- 
dre  dann  bemerkbar  macht,  wenn  es  sich  um 
Jeinere  Einrichtungen  zur  Abgabe  ein  oder  meh- 
erer  Kurztexte,  wie  sie  beispielsweise  bei  einem 
Anrufbeantworter  auftreten  können,  handelt. 

Es  ist  eine  Einrichtung  bekannt  (IBM  Technical 
)isclosure  Bulletin  Band  19,  Nr.  6,  Nov.  1976,  S. 
•357,  2358),  bei  der  über  einen  Encoder  Sprache 
lufgenommen  wird,  die  digial  in  einem  Sprach- 
»peicher  gespeichert  wird.  Diese  Sprache  kann 
iann  mittels  eines  Decoders  aus  dem  Speicher 
wieder  abgerufen  und  über  einen  Analog-Aus- 
jang  abgegeben  werden.  Bei  der  Aufnahme  ent- 
stehende  natürliche  Sprachpausen  werden  mit- 
:els  eines  eigenen  Pausenzählers  ausgezählt  und 
3S  wird  jeweils  beim  Auftreten  einer  Sprachpau- 
>e  ein  die  Pausenlänge  kennzeichnender  Wert  in 
Jen  Speicher  gegeben.  Bei  der  Wiedergabe  der 
rexte  durch  den  Decoder  wird  mittels  eines  eige- 
nen  Pausenrückwärtszählers  aufgrund  des  im 
Speicher  eingespeicherten,  die  Pausenlänge 
kennzeichnenden  Wertes  erfolgt.  Dieses  bekann- 
te  Verfahren  ist  nur  anwendbar,  wenn  lediglich 
die  bei  der  Aufnahme  eines  fortlaufenden  Textes 
auftretenden  Sprachpausen  erkannt,  festgehal- 
ten  und  wiedergewonnen  werden  sollen. 

Bei  dem  eingangs  erwähnten  elektronischen 
Textgeber  sollen  die  Texte  aus  gespeicherten 
Textteilen  zusammengesetzt  werden,  die  nicht 
notwendig  nur  die  durch  natürliche  Sprachpau- 
sen  entstehenden  Textabschnitte  sind.  Es  han- 
delt  sich  vielmehr  um  bewusst  ausgewählte  Text- 
fragmente,  wobei  gleichlautende  Textteile,  die 
mehrmals  in  einem  Text  oder  in  mehreren  Texten 
vorkommen,  nur  einmal  gespeichert  werden  und 
dann  an  verschiedensten  Stellen  der  abzugeben- 
den  Texte  eingesetzt  werden.  Bei  einem  solchen 
Verfahren  ist  die  Einspeicherung  eines  die  Pau- 
senlänge  enthaltenden  Signals  in  den  Festwert- 
speicher  nicht  ohne  grossen  Aufwand  möglich, 
da  sich  an  einen  bestimmten  Textteil  je  nach  sei- 
ner  Anordnung  im  Text  sehr  unterschiedliche 

Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
besteht  darin,  einen  Textgeber  der  eingangs  er- 
wähnten  Bauart  so  auszubilden,  dass  mit  einem 
Minimum  an  Speicherplätzen  Kurztexte  verschie- 
dener  Art  und  Zusammensetzung  abgegeben 

•  werden  können. 
Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  einen  elektro- 

nischen  Textgeber  zur  Abgabe  von  Kurztexten, 
)  beispielsweise  Ansagen,  in  Form  von  analogen 

elektrischen  Signalen,  bei  dem  die  Kurztexte  aus 
in  digitaler  Form  in  einem  Festwertspeicher  ge- 
speicherten  Textteilen  unterschiedlicher  zeitli- 
cher  Länge  derart  zusammensetzbar  sind,  dass 

j  gleichlautende  Textteile,  die  mehrmals  in  einem 
Text  oder  in  mehreren  Texten  vorkommen,  nur 
einmal  gespeichert  werden  und  dann  an  ver- 
schiedenen  Stellen  der  abzugebenden  Texte  ein- 
gesetzt  werden,  mit  einer  Steuervorrichtung  (1), 

0  an  die  der  Festwertspeicher  (3)  über  einen 
Speicheradressenzähler  (2)  angeschlossen  ist, 
einem  dem  Festwertspeicher  (3)  nachgeschalte- 
ten  Digital-Analog-Wandler,  und  einer  Sprach- 
pausen-Decodiervorrichtung  (9),  zur  Erkennung 

5  von  Pausenanfangs-Markierungen  und  bei  dem 
zur  Erzeugung  von  vorgegebenen  Sprachpausen 
ein  Zähler  dient,  bei  dessen  Ablauf  während  einer 
vorgegebenen  Anzahl  von  Zählschritten  die  Da- 
tenabgabe  des  Festwertspeichers  an  den  Digital- 

o  Analog-Wandler  unterbrochen  ist,  wobei  an  den 
Ausgang  des  Festwertspeichers  eine  Textteilen- 
de-Decodiervorrichtung  (8)  zur  Erkennung  von 
jedem  Textteilende  zugeordneten,  im  Festwert- 
speicher  (3)  gespeicherten  nicht  hörbaren  Mar- 

is  kierungen  in  den  digitalen  Daten  angeschlossen 
ist,  die  ein  Textteilende-Signal  abgibt,  die 
Sprachpausen-Decodiervorrichtung  (9)  an  den 
Ausgang  des  Speicheradressenzählers  (2)  ange- 
schlossen  ist  und  die  Pausenanfangs-  und 

to  Pausenende-Markierungen  erkennt,  die  vom 
Speicheradressenzähler  programmgesteuert  ab- 
gegeben  werden,  wobei  zur  Erzeugung  der 
Sprachpausen  jeweils  zwischen  einer  Pausenan- 
fangs-  und  Pausenende-Markierung  der 

ts  Speicheradressenzähler  (2)  während  der  Sprach- 
pause  in  einem  vorgegebenen  Adressenbereich 
arbeitet,  in  dem  der  Festwertspeicher  (3)  nicht 
bestückt  ist  und  die  Sprachpausen-Decodiervor- 
richtung  (9)  ein  Pausenende-Signal  abgibt  und 

50  die  Ausgänge  der  Textteilende-Decodiervorrich- 
tung  (8)  und  der  Sprachpausen-Decodiervorrich- 
tung  (9)  über  ein  ODER-Gatter  (0)  mit  der  Steuer- 
vorrichtung  (1)  zur  Weiterschaltung  des  Pro- 
grammablaufes  verbunden  sind. 

55  Die  Enden  aller  den  Gesamttext  zusammenset- 
zenden  Textteile  sind  demnach  durch  nicht  hör- 
bare  Markierungen  in  den  digitalen  Daten  ge- 
kennzeichnet.  Diese  Markierungen  sind  zweck- 
mässig  bei  allen  Textteilen  gleich  und  nicht  an 

60  eine  bestimmte  Datenspeicheradresse  gebun- 
den.  Dies  ermöglicht  eine  individuelle,  dem  je- 
weiligen  Textteil  genau  entsprechende  Festle- 
gung  der  Textteillängen.  Die  Markierungen  wer- 
den  von  der  Textteilende-Decodiervorrichtung 

65  erkannt,  die  ein  entsprechendes  Textteilende-Si- 

z 



il  erzeugt,  uie  üpracnpau&en  wciugm 
tellung  des  Programmes  grundsätzlich  wie 
;tteile  behandelt.  Sie  werden  allerdings  nicht 
len  Festwertspeicher  eingespeichert,  sondern 
wird  für  die  Dauer  der  Sprachpause  ein  Adres- 
ibereich  vorgegeben,  in  dem  der  Festwert- 
sicher  nicht  bestückt  ist.  Die  Sprachpausen 
inen  durch  Voreinstellung  bestimmter  Pau- 
lanfangsadressen  im  Speicheradressenzähler 
eugt  werden,  welche  von  der  Sprachpausen- 
codiervorrichtung  erkannt  werden,  die  ein 
jsen-  und  Pausenende-Signal  abgibt.  Das 
rtteilende-Signal  und  das  Pausenende-Signal 
irden  zur  weiteren  Steuerung  des  Programm- 
laufes  verwendet. 
3a  während  der  Sprachpausen  dem  Digital- 
alog-Wandler  vom  Festwertspeicher  her  keine 
iten  zugeführt  werden,  ist  es  zweckmässig, 
>nn  gemäss  Patentanspruch  2  die  Sprachpau- 
n-Decodiervorrichtung  während  einer  vorge- 
benen  Sprachpause  ein  Steuersignal  abgibt, 
irch  das  der  Eingang  des  Digital-Analog-Wand- 
■s  mit  einer  Vorrichtung  zur  Abgabe  eines  fe- 
=n  Eingangssignals  verbunden  wird,  damit  er 
ihrend  der  Sprachpausen  die  digitalen  Ein- 
ingsdaten  erhält,  die  am  Wandlerausgang  den 
F-Pegel  «0»  erzeugen. 
Eine  weitere  besonders  vorteilhafte  Ausfun- 
ngsform  des  erfindungsgemässen  Textgebers 
t  Gegenstand  des  Patentanspruchs  5.  Es  ist 
veckmässig,  das  vom  Digital-Analog-Wandler 
^gegebene  Niederfrequenz-Signal  zu  überwa- 
len,  um  eventuelle  Störungen,  die  beispielswei- 
3  zu  Textverstümmelungen  führen  können,  so- 
>rt  zu  erfassen.  Durch  die  Kopplung  dieser 
berwachung  des  abgegebenen  Niederfre- 
uenz-Signals  mit  der  Sprachpausen-Decodier- 
orrichtung  wird  eine  besonders  feinfühlige 
iberwachung  der  Niederfrequenz  möglich,  die 

ann,  da  sie  auf  die  vorgegebenen  Sprachpausen 
icht'  reagiert,  so  empfindlich  ausgelegt  werden 

ann,  dass  sie  schon  auf  geringste  Unterbre- 
hungen  im  Niederfrequenz-Signal  im  Bereich 
on  ca.  60  Millisekunden  reagiert. 

Im  folgenden  wird  anhand  der  Zeichnung  ein 
vusführungsbeispiel  für  den  erfindungsgemas- 
en  Textgeber  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  sind  lediglich  die  für  die  Erfin- 
lung  wesentlichen  Teile  des  Textgebers  in  einem 
Jlockschaltbild  dargestellt. 

Der  Programmablauf  wird  von  einer  Steuervor- 
ichtung  1  aus  gesteuert,  die  je  nach  dem  Ver- 
wendungszweck  des  Textgebers  an  andere  Vor- 
ichtungen  zur  Überwachung  und  Steuerung, 
Deispielsweise  einen  Mikroprozessor,  ange- 
schlossen  sein  kann.  Alle  in  der  Gesamtheit  der 
abzugebenden  Texte,  die  z.B.  Ansagen  sein  kön- 

nen,  vorkommenden  Textteile  sind  nach  dem  be- 
kannten  Prinzip  der  Deltamodulation  digitalisiert 
und  in  dem  Festwertspeicher  3  (z.B.  ROM, 
EPROM)  nacheinander  abgelegt.  Die  Anfangs- 
adressen  dieser  im  Festwertspeicher  3  abgeleg- 
ten  Textteile  sind  in  bekannter  Weise  im  Steuer- 

programm  festgelegt  und  werden  von  der 
Steuervorrichtung  1  an  den  Speicheradressen- 

durch  nicht  hörbare  Marken  in  den  digitalen  Da- 
ten  gekennzeichnet.  Diese  Marken  sind  bei  allen 
Textteilen  gleich  und  nicht  an  eine  bestimmte  Da- 
tenspeicheradresse  gebunden.  Die  Ausgabe  der 
Textteile  erfolgt  in  der  Weise,  dass  der  Speicher- 

'  adressenzähler  2  auf  die  Festwert-Speicheran- 
fangsadresse  eines  beliebigen  Textteiles  vorein- 
gestellt  wird  und  von  diesem  Zählerstand  ausge- 
hend  weiterschaltet,  und  zwar  gesteuert  durch 
ein  vom  Taktgenerator  12  ausgehendes  Takt- 
signal  mit  der  Frequenz  f6.  Auf  diese  Weise  wird 
der  Inhalt  einer  Speicherzelle  nach  der  anderen 
freigegeben  und  dem  Digital-Analog-Wandler  5 

zugeführt.  Der  Festwertspeicher  3  ist  in  bekann- 
ter  Weise  in  byteweiser  Organisation  aufgebaut, 
d.h.  unter  jeder  Adresse  werden  8  Bit  gleichzeitig 
an  8  Ausgänge  gegeben.  Aus  diesem  Grund  muss 
vor  den  Digital-Analog-Wandler  5,  der  nur  seriel- 
le  1  -Bit-Informationen  verarbeiten  kann,  ein  Par- 
allel-Seriell-Wandler  4  eingeschaltet  werden. 

Die  am  Ende  eines  Textteiles  auftretende  Mar- 
kierung  wird  von  der  an  den  Festwertspeicher  3 
angeschlossenen  Textteilende-Decodiervorrich- 
tung  8  erkannt  und  über  ein  ODER-Gatter  0  wird 
ein  entsprechendes  Textteilende-Signal  der 
Steuervorrichtung  1  und  des  Speicheradressen- 
zählers  2  zugeführt.  Auf  einen  Textteil  kann  ent- 
weder  direkt  ein  weiterer  Textteil  oder  eine 
Sprachpause  folgen. 

Die  Erzeugung  vorgegebener  Sprachpausen 
zwischen  einzelnen  Textteilen  erfolgt  in  der  Wei- 

se,  dass  entsprechend  dem  eingegebenen  Pro- 

gramm  der  Speicheradressenzähler  2  auf  eine 
Adresse  innerhalb  eines  vorgegebenen  Adres- 
senbereiches  eingestellt  wird,  in  dem  der  Fest- 
wertspeicher  3  selbst  nicht  bestückt  ist.  Dabei 
kann  so  vorgegangen  werden,  dass  dem  Pausen- 
ende  ein  bestimmter  fester  Wert  im  Speicher- 

i  adressenzähler  2  zugeordnet  ist,  der  für  alle 
Sprachpausen  der  gleiche  ist.  Unterschiedlich 
lange  Pausen  lassen  sich  dann  durch  die  Pro- 
grammierung  unterschiedlicher  Anfangsadres- 
sen  innerhalb  dieses  genannten  Bereiches  reali- 

5  sieren.  Auf  diese  Weise  können  auch  längere 
Sprachpausen  durch  Aneinanderreihung  mehre- 
rer  Pausenabschnitte  erzielt  werden.  Die  von 
Speicheradressenzähler  2  abgegebene  Pausen- 
anfangs-  und  Pausenende-Markierungen  werden 

ü  von  der  an  den  Speicheradressenzähler  2  an- 
geschlossenen  Sprachpausen-Decodiervorrich- 
tung  9  erkannt.  Es  wird  ein  Sprachpausenende- 
Signal  erzeugt,  das  ebenfalls  über  das  ODER- 
Gatter  0  der  Steuervorrichtung  1  und  dem 

-,5  Speicheradressenzähler  2  zugeführt  wird. 
Zur  Zusammensetzung  eines  bestimmten  Tex- 

tes  aus  den  im  Festwertspeicher  3  abgelegten 
Textteilen  und  den  gegebenenfalls  dazwischen 
auftretenden  Sprachpausen  werden  die  Textteil- 

so  Anfangsadressen  und  Sprachpausen-Anfangs- 
adressen  in  der  gewünschten  Reihenfolge  in  das 

Programm  der  Steuerung  1  geschrieben.  Beim 
Start  des  Textes  und  jeweils  nach  Erkennen  eines 
Textteilendes  durch  die  Textteilende-Decodier- 

65  Vorrichtung  8  oder  eines  Sprachpausenendes 



lurch  die  Sprachpausen-Decodiervorrichtung  a 
vird  der  Speicheradressenzähler  2  von  der 
Neuerung  1  auf  die  nächste,  im  Programm  tol- 
lende  Textteil-Anfangsadresse  voreingestellt. 

Der  Digital-Analog-Wandler  5,  der  ständig  vom 
"aktgenerator  12  mit  einem  Taktsignal  der  Fre- 
luenz  f3  getaktet  ist,  gibt  ein  analoges  Aus- 
langssignal  ab,  das  durch  ein  Wiedergabefilter  6 
äuft  und  dabei  auf  das  für  Sprachdurchsagen  re- 
svante  Frequenzband  begrenzt  wird,  wobei  auch 
las  bei  der  Digitalisierung  unvermeidHche  Quan- 
isierungsrauschen  bedämpft  wird.  Über  einen 
lachgeschalteten  Verstärker  7  gelangt  das 
Jiederfrequenz-Signal  zum  Ausgang  NF-A. 

Damit  am  Eingang  des  Digital-Analog-Wand- 
ers  5  während  der  Sprachpausen,  in  denen  vom 
:estwertspeicher  3  keine  Daten  übermittelt  wer- 
ten,  keine  Undefinierten  Zustände  auftreten,  die 
:u  Störsignalen  am  Wandlerausgang  führen  kön- 
len,  gibt  die  Sprachpausen-Decodiervorrichtung 
)  während  der  Sprachpausen  ein  Steuersignal 
ib,  durch  das  mittels  eines  Schalters  S  der  Ein- 
jang  des  Digital-Analog-Wandlers  5  während 
der  Sprachpausen  mit  einem  Ausgang  des  Takt- 
jenerators  12  verbunden  wird,  von  dem  aus  dem 
Digital-Analog-Wandler  5  ein  getaktetes  Ein- 
gangssignal  der  Frequenz  f4  zugeführt  wird. 
Zweckmässig  besitzt  dieses  Eingangssignal  die 
:requenzf4  —  %  •  f3. 

Eine  Programmüberwachungsvorrichtung  10 
kontrolliert  den  Programmablauf  und  gibt  über 
äin  UND-Gatter  U,  dem  gleichzeitig  das  Taktsi- 
gnal  f6  zugeführt  wird,  an  den  Speicheradressen- 
jähler  2  die  Steuersignale  zum  Weiterschalten. 
Programmenden  werden  über  den  Ausgang  P-Ü 
angezeigt. 

Eine  Vorrichtung  1  1  zur  Überwachung  des  dem 
Ausgang  NF-A  zugeführten  Niederfrequenz-Si- 
gnals  zeigt  eine  Störung  in  der  Abgabe  dieses  Si- 
gnals  über  den  Ausgang  NF-Ü  an.  Die  Vorrich- 
tung  11  kann  als  sehr  empfindlich  auf  einenAus- 
fall  des  Niederfrequenz-Signals  arbeitende  Über- 
wachungsvorrichtung  ausgelegt  werden,  weil  sie 
nur  dann  freigegeben  wird,  wenn  «Text»  pro- 
grammiert  ist,  d.h.  während  der  vorgegebenen 
Sprachpausen  wird  sie  durch  ein  von  der  Sprach- 
pausen-Decodiervorrichtung  9  abgegebenes 
Steuersignal  abgeschaltet.  Auf  diese  Weise  wird 
eine  sehr  rasch  arbeitende  Überwachung  des  ab- 
gegebenen  Niederfrequenz-Signals  erreicht. 

Patentansprüche 

1.  Elektronischer  Textgeber  zur  Abgabe  von 
Kurztexten,  beispielsweise  Ansagen,  in  Form  von 
analogen  elektrischen  Signalen,  bei  dem  die 
Kurztexte  aus  in  digitaler  Form  in  einem  Fest- 
wertspeicher  gespeicherten  Textteilen  unter- 
schiedlicher  Zeitlicher  Länge  derart  zusammen- 
setzbar  sind,  dass  gleichlautende  Textteile,  die 
mehrmals  in  einem  Text  oder  in  mehreren  Texten 
vorkommen,  nur  einmal  gespeichert  werden  und 
dann  an  verschiedenen  Stellen  der  abzugeben- 
den  Texte  eingesetzt  werden,  mit  einer  Steuer- 
vorrichtung  (1),  an  die  der  Festwertspeicher  (3) 

über  einen  bpeicneraaressenzanier  \t)  ange- 
schlossen  ist,  einem  dem  Festwertspeicher  (3) 
nachgeschalteten  Digital-Analog-Wandler,  und 
einer  Sprachpausen-Decodiervorrichtung  (9),  zur 

;  Erkennung  von  Pausenanfangs-Markierungen 
und  bei  dem  zur  Erzeugung  von  vorgegebenen 

'  Sprachpausen  ein  Zähler  dient,  bei  dessen  Ablauf  ■ 
während  einer  vorgegebenen  Anzahl  von  Zähl- 
schritten  die  Datenabgabe  des  Festwertspei- 

0  chers  an  den  Digital-Analog-Wandler  unterbro-  5 
chen  ist,  wobei  an  den  Ausgang  des  Festwert- 
speichers  eine  Textteilende-Decodiervorrichtung 
(8)  zur  Erkennung  von  jedem  Textteilende  zu- 
geordneten,  im  Festwertspeicher  (3)  gespeicher- 

5  ten  nicht  hörbaren  Markierungen  in  den  digitalen 
Daten  angeschlossen  ist,  die  ein  Textteilende-Si- 
gnal  abgibt,  die  Sprachpausen-Decodiervorrich- 
tung  (9)  an  den  Ausgang  des  Speicheradressen- 
zählers  (2)  angeschlossen  ist  und  die  Pausenan- 

>.o  fangs-  und  Pausenende-Markierungen  erkennt, 
die  vom  Speicheradressenzähler  programmge- 
steuert  abgegeben  werden,  wobei  zur  Erzeugung 
der  Sprachpausen  jeweils  zwischen  einer  Pau- 
senanfangs-  und  Pausenende-Markierung  der 

!5  Speicheradressenzähler  (2)  während  der  Sprach- 
pause  in  einem  vorgegebenen  Adressenbereich 
arbeitet,  in  dem  der  Festwertspeicher  (3)  nicht 
bestückt  ist  und  die  Sprachpausen-Decodiervor- 
richtung  (9)  ein  Pausenende-Signal  abgibt  und 

w  die  Ausänge  der  Textteilende-Decodiervorrich- 
tung  (8)  und  der  Sprachpausen-Decodiervorrich- 
tung  (9)  über  ein  Oder-Gatter  (0)  mit  der  Steuer- 
vorrichtung  (1)  zur  Weiterschaltung  des  Pro- 
grammablaufes  verbunden  sind. 

35  2.  Elektronischer  Textgeber  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Sprachpau- 
sen-Decodiervorrichtung  (9)  während  des  Auf- 
tretens  einer  vorgegebenen  Sprachpause  ein 
Steuersignal  abgibt,  durch  das  der  Eingang  des 

40  Digital-Analog-Wandlers  (5)  mit  einer  Vorrich- 
tung  (12)  zur  Abgabe  eines  festen  Eingangssi- 
gnals  verbunden  wird. 

3.  Elektronischer  Textgeber  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Vorrichtung 

45  zur  Abgabe  des  festen  Eingangssignals  ein  Takt- 
generator  (12)  ist. 

4.  Elektronischer  Textgeber  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  dem  Digital- 
Analog-Wandler  zugeführte  Ausgangsfrequenz 

so  des  Taktgenerators  (1  2)  f4  =  1A  •  f3  ist  wobei  f3  die 
dem  Digital-Analog-Wandler  (5)  ständig  zuge- 
führte  Taktfrequenz  ist. 

5.  Elektronischer  Textgeber  nach  einem  der 
Ansprüche  2  bis  4,  gekennzeichnet  durch  eine 

55  Vorrichtung  (1  1  )  zur  Überwachung  des  vom  Digi-  ? 
tal-Analog-Wandler  (5)  abgegebenen  Niederfre- 
quenz-Signals,  die  durch  das  Steuersignal  der 
Sprachpausen-Decodiervorrichtung  (9)  jeweils  * 
während  der  vorgegebenen  Sprachpausen  abge- 

60  schaltet  wird. 

Claims 

1.  Electronic  texttransmitterforemitting  short 
65  texts,  e.g.  announcements,  in  the  form  of  analog 

4 



ectrical  Signals,  in  whicn  text  transminer  ine 
lort  texts  are  adapted  to  be  composed  of  text 
jrtions  of  different  lenghts  of  time  which  are 
ored,  in  digital  form,  in  a  set-value  memory, 
ich  that  identical  text  portions  which  occur 
ore  than  once  in  a  text  or  in  several  texts  are 
ored  once  only  and  are  then  inserted  at  various 
jints  in  the  texts  to  be  transmitted,  said  text 
ansmitter  comprising  a  control  device  (1)  to 
hich  the  set-value  memory  (3)  is  connected 
irough  a  memory  address  counter  (2),  and  fur- 
ler  comprising  a  digital/analog  Converter  follow- 
g  said  set-value  memory  (3),  and  further  com- 
rising  a  speech-interval  decoder  (9);  for  the  re- 
jgnition  of  begin-of-interval  marks,  and  in 
hich  text  transmitter  a  counter  is  used  for  gene- 
iting  predetermined  speech  intervals,  with, 
>hen  said  counter  runs  down,  the  emission  of 
ata  f  rom  the  set-value  memory  to  the  digital/an- 
log  Converter  being  interrupted  during  a  prede- 
jrmined  number  of  counting  steps,  whereby,  to 
le  output  of  the  set-value  memory,  an  end-of- 
jxt-portion  decoder  (8)  is  connected  for  the  re- 
ognition  of  non-audible  marks  contained  in  the 
igital  data  and  being  associated  with  each  end 
f  a  text  portion  and  being  stored  in  the  set-value 
lemory  (3),  said  decoder  emitting  an  end-of- 
3Xt-portion  Signal,  with  the  speech-interval  de- 
oder  (9)  being  connected  to  the  output  of  the 
nemory  address  counter  (2)  and  detecting  the 
legin-of-interval  and  end-of-interval  marks  emit- 
ed  in  program-controlled  manner  by  the  memo- 
y  adress  counter,  whereby,  for  the  generation  of 
he  speech  intervals  between  begin-of-interval 
narks  and  end-of-interval  marks,  the  memory 
iddress  counter  (2)  works  during  the  speech  in- 
erval  in  a  predetermined  address  area  in  which 
he  set-value  memory  (3)  is  not  equipped  and  the 
ipeech-interval  decoder  (9)  emits  an  end-of-in- 
erval  signal  and  the  Outputs  of  the  end-of-text- 
)ortion  decoder  (8)  and  of  the  speech-interval 
iecoder  (9)  are  connected,  through  an  OR-gate 
0),  with  the  control  device  (1  )  for  the  further  per- 
ormance  of  the  run-down  of  the  program. 

2.  Electronic  text  transmitter  as  claimed  in 
;laim  1,  characterized  in  that  the  speech-interval 
jecoder  (9),  during  the  occurance  of  a  predeter- 
nined  speech  interval,  emits  a  control  signal  by 
neans  of  which  the  input  of  the  digital/analog 
xmverter  (5)  is  connected  with  a  device  (12)  for 
smitting  a  fixed  input  signal. 

3.  Electronic  text  transmitter  as  ciaimed  in 
claim  2,  characterized  in  that  the  device  for  the 
emission  of  the  fixed  input  signal  is  a  clock  gene- 
rator(12). 

4.  Electronic  text  transmitter  as  claimed  in 
claim  3,  characterized  in  that  the  output  f  requen- 
cy  of  the  clock  generator  (12)  which  is  transmit- 
tered  to  the  digital/analog  Converter  (5),  is 
f4  =  Vi  •  f3,  whereby  f3  is  the  clock  f  requency 
which  is  continuously  transmitted  to  the  digital/ 
analog  Converter  (5). 

5.  Electronic  text  transmitter  as  claimed  in  any 
of  Claims  2  to  4,  characterized  by  a  divice  (1  1  )  for 
Controlling  the  low-frequency  signal  emitted  by 

ine  uiyiiai/ancNuy  i - ^ n v ^ , ^ . . . .  
switched  off  by  the  control  signal  of  the  speech- 
interval  decoder  (9)  during  each  of  the  predeter- 
mined  speech  intervals. 

Revendications 

1  .  Lecteur  de  textes  electronique  pour  emettre 
des  textes  courts,  par  exemple  des  indications 
sous  forme  de  signaux  electriques  analogiques 
dans  lequel  des  textes  courts  peuvent  etre  reali- 
ses  par  assemblage  de  parties  de  texte  de  diffe- 
rentes  durees  emmagasinees  sous  forme  nume- 
rique  dans  une  memoire  fixe,  de  fagon  ä  ce  que 
les  parties  de  texte  identiques  qui  se  presentent 
plusieurs  fois  dans  un  texte  ou  dans  plusieurs 
textes,  ne  sont  mises  en  memoire  qu'une  seule 
fois  et  sont  utilisees  ensuite  en  differents  en- 

i  droits  des  textes  ä  emettre  avec  un  dispositif  de 
commande  (1)  auquel  est  raecorde  la  memoire 
fixe  (3)  par  l'intermediaire  d'un  compteur 
d'adresses  en  memoire  (2),  avec  un  convertis- 
seur  numerique-analogique  monte  apres  la  me- 

;  moire  fixe  (3)  et  avec  un  dispositif  de  decodage 
de  pauses  de  langage  (9)  pour  deceler  les  mar- 
quages  de  debut  de  pause  et  dans  lequel  ledit 
compteur  servant  ä  creer  des  pauses  de  langage 
predeterminees  et  pendant  le  fonetionnement 

o  duquel,  au  cours  d'un  nombre  predetermine 
d'etapes  e  comptage,  la  transmission  de  donnees 
de  la  memoire  fixe  au  convertisseur  numerique- 
analogique  est  interrompue,  caracterise  en  ce 
qu'un  dispositif  de  decodage  des  fins  de  partie  de 

5  textes  (8)  est  raecorde  ä  la  sortie  de  la  memoire 
fixe  pour  deceler  les  marquages  inaudibles  em- 
maganes  dans  la  memoire  fixe  (3)  et  correspon- 
dant  ä  chaque  extremite  de  parties  de  texte  et  ce 
dispositif  de  decodage  de  pause  de  langage  (9) 

o  etant  raecorde  ä  la  sortie  du  compteur  d'adresses 
ä  memoire  (2)  et  reconnaissant  les  marquages  de 
debut  et  de  fin  de  pause  qui  sont  emis  par  le 
compteur  d'adresses  en  memoire,  commande 
par  le  programme,  le  compteur  d'adresses  en 

15  memoire  (2)  fonetionnant  pendant  la  pause  de 
langage  dans  une  zone  d'adresses  predetermi- 
nee,  dans  laquelle  la  memoire  fixe  (3)  n'est  pas 
alimentee  afin  de  creer  les  pauses  de  langage 
comprises  chaque  fois  entre  un  marquage  de  de- 

;o  but  de  pause  et  un  marquage  de  fin  de  pause,  le 
dispositif  de  decodage  de  pause  de  langage  (9) 
emettant  un  signal  de  fin  de  pause  tandis  que  les 
sorties  du  dispositif  de  decodage  de  l'extremite 
des  parties  de  texte  (8)  et  le  dispositif  de  decoda- 

55  ge  de  pause  de  langage  (9)  etant  connectes  par 
une  porte  OU  (0)  au  dispositif  de  commande  (1) 
en  vue  de  la  continuation  de  l'execution  du  Pro- 
gramme. 

2.  Lecteur  de  textes  electronique  selon  la  re- 
60  vendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 

de  decodage  des  pauses  de  langage  (9)  emet  un 
signal  de  commande  en  cas  d'apparition  d'une 
pause  de  langage  predeteriminee,  par  lequel  l'en- 
tree  du  convertisseur  numerique-analogique  (5) 

65  est  connectee  ä  un  dispositif  (12),  destinee  ä 
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emettre  un  signal  d'entree  fixe. 
3.  Lecteur  de  textes  electronique  selon  la  re- 

vendication  2,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif 
pour  l'emission  du  signal  d'entree  est  un  genera- 
teurde  cadence  (12). 

4.  Lecteur  de  textes  electronique  selon  la  re- 
vendication  3,  caracterise  en  ce  que  la  frequence 
de  sortie  du  generateur  de  cadence  (12)  appli- 
quee  au  convertisseur  numerique-analogique  est 
f4  =  Vz  •  f3,  f3  etant  le  frequence  de  cadence  ap- 

pliquee  en  permanence  au  convertisseur  numeri- 
que-analogique  (5). 

5.  Lecteur  de  textes  electronique  selon  l'une 
des  revendications  2  ä  4,  caracterise  par  un  dis- 

5  positif  (11)  destine  ä  surveiller  le  signal  ä  basse 
frequence  emis  par  le  convertisseur  numerique- 
analogique  (5),  qui  est  declenche  par  le  signal  de 
commande  du  dispositif  de  decodage  des  pauses 
de  langage  (9)  au  cours  de  chacune  des  pauses 

10  de  langage  predeterminees. 
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